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Halle, Sonnabend den 18. September
Hierzu eine Zeilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Septbr. Der König wird am Sonntag nach

Frankfurt a. O. abreiſen, und am 21. und 22. nach Sansſouei zu
ü n.u Erzbiſchof von Paris, Monſ. Sibour, hat Berlin bereits

verlaſſen und iſt nach Köln abgereiſt, von wo er nach Paris zurück
will.kehr mnch mehrere preußiſche Offiziere werden ſich zu den in Ungarn

ſtattfindenden Manövern begeben.
Die auf geſtern anberaumte Sitzung der Zollconferenz, welche

dazu beſtimmt war, die Antwort der Coalitions Regierungen auf die
preußiſche Erklärung vom 30. v. Mts. zu vernehmen hat ſtattge
funden. Der ſächſiſche und der heſſendarmſtädtiſche Bevollmächtigte
waren, wie wir hören, nicht anweſend, da ſie zu einem neuen Con
reß der Coalition nach München berufen ſind; die übrigen Bevoll

mächtigen konnten noch keine Erklärung abgeben, ſtellten jedoch eine
ſolche in einigen Tagen in Ausſicht. Dhne entſcheiden e wollen, ob
hierdurch ein vollſtändiger Bruch mit den Coalitions aaten bereits
eingetreten iſt, glauben wir doch annehmen zu können, daß jetzt zum
Wiederbeginn der Verhandlungen mit den übrigen Staaten geſchrit
ken werden wird. Die Miniſter der Koalition ſollten am geſtrigen
Tage, wie es heißt, in München zuſammen treten, um über die an
Preußen zu erlaſſende Rückantwort zu berathen. Dem Vernehmen
nach würde auch diesmal ein Entwurf des Herrn v. d. Pfordten die

Unterlage bilden. FDie „Hannov. Ztg. fährt fort, ſich über die Zollfrage zu äu
ßern; wenn wir ihr Urtheil auch nicht mit demjenigen des hannover
ſchen Miniſteriums identifiziren wollen, ſo muß es dennoch, da der
off. Charakter des Blattes nirgends in Abrede geſtellt wurde, beachtet
werden. Die „Hann. Ztg.“ erwidert auf einen von der „Frankfurter
Poſtztg.“ gebrachten Artikel, in welchem die Alternative geſtellt war,
„„Hannover müſſe ſich entweder in ſeine frühere Lage zurückziehen,
oder Preußen beſtimmen, ſich mit den Verbündeten zu verſtändigen
u. A. folgendes. „Es iſt richtig, daß Hannover keinen norddeutſchen
Bund wollte und wünſchen kann. Ein ſolcher Bund würde auch
ſchwerlich lange währen. Eine ganze Reihe von Gründen ſpricht da
wider. Er würde um ſo unſtattnehmiger beim Fehlen beſonders von
Heſſen ſein. Allein eine ſofortige Zolleinigung mit Oeſterreich oder
die Feſtſtellung eines Zeitpunktes über den Eintritt deſſelben liegt
gleichfalls nicht in Hannovers Jntereſſen. Hannover kann nach mei
nem Dafürhalten nur wünſchen daß für jetzt nebſt dem Abſchluſſe
eines Handelsvertrags mit Oeſterreich die beabſichtigte Einigung des
Zoll Und Steuervereins eintrete. Ob es in zweiter Linie ſein Zu
rückziehen in ſeine frühere Lage“ wünſchen müßte, iſt eine Frage, die
einer genaueren Erörterung und Verhandlung bedürftig erſcheint, wo
bei ſich die fernere Frage erheben würde, ob es nicht bei der Wen
dung, welche die Dinge faſt zu nehmen ſcheinen, noch gera
thener für Preußen ware, auf Beſeitigung des September Vertra
ges zu denken. Jch habe dabei den möglichen Fall vor Augen daß
die Sachen auf die äußerſten Spitzen getrieben würden.

Storkow, d. 14. Sept. Heute früh iſt der Prediger in Sel
chow bei Storkow, L. P. W. Lütkemüller, durch den Konſiſto
rial Rath Bachmann aus Berlin plötzlich vom Amte ſuspendirt wor
den. Es war derſelbe eben im Begriff, von der Schrift: „Unſer Zu
ſtand von dem Tode bis zur Auferſtehung; Geſpräch zwiſchen zwei
preußiſchen evangeliſchen Geiſtlichen. Ein Fragepunkt zwiſchen der
proteſtantiſchen und katholiſchen Kirche““ welche kürzlich bei Reclam
in Leipzig erſchienen war eine zweite Auflage vorzubereiten. Man
bringt die gedachte hier viel Aufſehen erregende Maßregel mit dem
Erſcheinen der vorbezeichneten Schrift in Verbindung

Aus Schleſien, d. 12. Sept. Es gehört zu der ſehr erfolg
reichen Taktik des katholiſchen Klerus, die ſozialen Gebrechen in den
leidenden Volksklaſſen aufzuſuchen und der leiblichen Noth ebenſo Ab
hülfe zu gewähren, wie geiſtlichen Troſt zu ſpenden bei vermeintlicher
Seelenbedrängniß. Natürlich iſt die Einwirkung der katholiſchen Geiſt
lichen, da wo ſie unter die zahlloſe Schaar der Darbenden immer

j und immer wieder materielle Hülfe bringen, unberechnenbar. Jn die
ſer Beziehung verdient die Organiſirung der Vereine vom „heiligen
Vincenz von Paul“, die ſich unter der Oberhoheit katholiſcher Geiſtli
cher zur Beſeitigung der materiellen Noth im Volke konſtituirten, die
höchſte Beachtung. Es zählt dieſer einflußreiche Verein, ein unend-
lich wirkſamer Hebel für die Beſtrebungen der römiſchen Kirche jetzt
ſchon 883 Konferenzen von den 116 in Deutſchland beſtehenden Kon
ferenzen kommen auf Preußen allein welches als Hauptobjekt der
katholiſchen Beſtrebungen anzuſehen iſt, 96, während zu Baiern 10,
zu Heſſen Darmſtadt zu Naſſau 3, zu Oeſterreich 2 und zu Meck
lenburg Schwerin Ai gehören Seit Kurzem ſind abermals weitere
Volksmiſſionen zur Ausführung gekommen, und zwar durch die Or
densväter der Redemptoriſten im Viertel ober dem Mannhards
berge im Erzherzogthum Oeſterreich zu Kattan, Burgſchleinitz und
Mödring. Die Väter der Geſellſchaft Jeſu hielten neuerdings
Miſſionen ab zu Braunsberg in der Provinz Preußen zu Dorſten
und Vreden im Münſterlande, zu Monheim in Baiern und zu Bür
gel im Großherzogthum Heſſen. Anderweitige Volksmiſſionen werden
abgehalten durch den biſchöflichen Miſſionär Hillebrand, Pater Max
aus Fulda und Pfarrer Tewes aus Dringenberg zu Brilon in der
Provinz Weſtfalen

Gr. -Glogau, d. 10. Sept. Das hieſige Appellations Gericht
hat heute wiederum über eine Anklage wegen angemaßter geiſtlicher
Amtshandlungen in zweiter Inſtanz zu entſcheiden gehabt. Die Pre
diger Otto in Liegnitz, Förſter in Görlitz, Krebs in Löwenberg
und der Lehrer Elsner in Löwenberg waren wegen der Taufen,
Trauungen u. ſ. w., welche ſie in ihren (chriſtkatholiſchen reſp. freien
chriſtlichen) Gemeinden im Auftrage dieſer Gemeinden vollzogen ha
ben, angeklagt, ſich geiſtliche Amtshandlungen angemaßt zu
haben, und in erſter Inſtanz auch zu Geld reſp. Gefängnißſtrafe
verurtheilt worden. Jn der heutigen Verhandlung vor dem Appella
tionsgerichte gab der Vertheidiger der Angeklagten, von denen Keiner
in Perſon erſchienen war, zunächſt zu bedenken, ob die in Rede ſte
henden religiöſen Handlungen, wenn ſie durch das Geſetz verboten und
ſtrafbar waren, wohl ſieben Jahre lang hätten ungeſtraft vollzogen
werden können zumal da ſie offen vor aller Welt in allen chriſtka
tholiſchen Gemeinden verrichtet worden ſeien. Die Anwendung der
Deklaration vom 9. März 1834 ſei darum unſtatthaft, weil die im
Auftrage der auf dem Grunde der Verfaſſung und des Geſetzes ſte
henden chriſtkatholiſchen Gemeinden vollzogenen religiöſen Hand
lungen ganz und gar nicht „geiſtliche Amtshandlungen“ im
Sinne der Deklaration ſeien die Deklaration habe nur die mit ci
vilrechtlicher Geltung verbundenen Amtshandlungen der alten pri
vilegirten Kirchen Geſellſchaften im Sinne; ſolche „geiſtliche
Amts handlungen hätten die Angeklagten nicht verrichtet, und
auch nicht verrichten wollen noch können, da ein geiſtliche s
Amt im Sinne der alten Staatskirchen in dieſen neuen religiöſen
Vereinen Niemandem übertragen werde. Der rer des Ver
theidigers gegenüber blieb die Ober Staatsanwaltſchaft bei ihrer An
ſicht ſtehen, daß die Angeklagten auf Grund der Deklaration von
1834 zu verurtheilen ſeien. Der Gerichtshof iſt dieſer Anſicht wie
früher ſchon ſo auch diesmal beigetreten und hat das auf Schuldig
lautende Urtheil erſter Jnſtanz gegen alle vier Angeklagten lediglich
beſtätigt. Dagegen iſt in Liegnitz, Breslau, Grünberg, Tilſit und an
andern Orten dieſelbe Anklage in erſter Jnſtanz durch Freiſprechung



erledigt; in zweiter Jnſtanz hat am 30. Juni d. J. das königl. Kam
mergericht in Berlin einen Jrvingianer von derſelben Anklage
freigeſprochen, „weil es an einem Geſetze fehle, nach welchem die
unbefugte Verrichtung geiſtlicher Amtshandlungen zu beſtrafen ſei.“
Das Appellations- Gericht in Königsberg hat am 10. Mai dieſes Jah
res zwei Wiedertäufer, die, weil ſie das Abendmahl ausgetheilt hat
ten, in erſter Jnſtanz „wegen unbefugter Verrichtung von Amtshand
lungen verurtheilt waren, aus folgenden Gründen freigeſprochen:
„Die Kabinetsordre vom 9. März 1834 ſei beziehungsweiſe als
durch das Patent von 1847 aufgehoben zu erachten; unbefugte geiſt
liche Amtshandlungen liegen hier nicht vor, denn Art. 12 der Verf.
Urkunde vom 31. Jan. 1850 gewährleiſte eine Religionsfreiheit, in
welcher für die zu neuen religiöſen Gemeinden Zuſammengetretenen
auch das Recht liege, religiöſe Handlungen ohne civilrechtüiche Folge
anzuordnen und durch dazu beſtellte Vertreter vollziehen zu laſſen.Königsberg, d. 13. Sept. Der „Preuß. t wird geſchrie
ben: Geſtern Abend hatte ein Theil der polizeilich geſchloſſenen freien
Gemeinde eine Verſammlung, die von der Polizei aufgelöſt wurde.
Da ein Theil der Anweſenden den Abgeordneten der Obrigkeit nicht
Folge, vielmehr thätlichen Widerſtand leiſtete, mußte Militärwache
reguirirt werden, welche 7 Perſonen verhaftete und ins Polizeigefäng
niß abführte.

Dresden d. 16. Sept. Das heutige „Dresdn. Journ.“ mel
det im amtlichen Theil die Ernennung des Präſidenten des Ober
appellationsgerichts zu Lübeck, Dr. v. Wächter, zum ordentlichen
Profeſſor des römiſchen Rechts an der Univerſität Leipzig. Auch hat
der König demſelben den Titel und Rang eines Geheimen Hofraths
in der dritten Klaſſe der Hofrangordnung taxfrei verliehen.

München, d. 10. September. Vom Staatsminiſterium für
Kirchen und Schulangelegenheiten iſt dieſer Tage eine Entſchließung
folgenden Jnhalts ausgegangen: „Da es vom höchſten Werthe iſt,
daß in den gemeinſamen Bibliotheken und Leſevereinen der Lehrer
keine Producte einer in chriſtlicher und politiſcher Beziehung deſtruiren
den Preſſe Eingang finden, ſo werden die einzelnen Kreisregierungen
aufgefordert ein Verzeichniß von zweckgemäßen, dem Berufs und
Bildungskreiſe der Lehrer entſprechenden und von chriſtlich und poli
tiſch conſervativen Grundſätzen durchdrungenen Zeit und andern
Schriften herzuſtellen, allenfalls vor dieſer Herſtellung die kirchlichen
Ober Behörden mit ihren Wünſchen darüber zu hören die Verzeich
niſſe den Diſtricts- und Lokalſchulinſpectionen mitzutheilen, damit dieſe
für Anſchaffung und fleißige Benutzung der verzeichneten Schriften
ſorgen, und endlich Exemplare dieſes Verzeichniſſes an das Miniſte
rium einzuſenden.

München, d. 14. September. Zu der hier ſtattfindenden
Conferenz von Polizeichefs der größern deutſchen Städte ſind
eingetroffen: Stadthauptmann v. Weiß aus Wien, Polizeipräſident
v. Hinckeldey aus Berlin, Polizeidirector Wermuth aus Hannover,
Miniſterialrath Fieſer aus Karlsruhe, Stadtdirector Majer aus Stutt
gart c. Eine Conferenzſitzung dieſer Herren, im Verein mit einigen
Polizeibeamten unſerer Stadt, war geſtern; ob noch weitere Sitzun
gen ſtattfinden werden, iſt uns nicht bekannt.
Weimar d. 12. Sept. Die Zollfrage fängt allmälig an, hier
auch in weiteren Kreiſen Beſorgniſſe zu erregen, welche in unſern
Finanzzuſtänden ihren beſonderen Grund haben. Der ganze Zuſchnitt
im Staatshaushalt iſt nämlich ſo gemacht, daß wir eine Minderung
der Zolleinnahmen kaum ertragen können, da die direkte Steuer über
4 pCt. des Einkommens bereits in Anſprüch nimmt, um die 250,000
Thaler Civilliſte und die durch die freilich koſtbar eingerichteten Jnſti
tute der Neuzeit nicht wohlfeileren. Staatsbedürfniſſe beſtreiten zu
können, zumal auch unſer Militärweſen zwar exkluſiver, aber nicht
billiger geworden iſt. Nun beſitzt zwar unſre Staatsregierung in der
That viel Vertrauen beim Volk aber in Geldſachen hört eben die
Gemüthlichkeit auf und das wohlfeile Regiment iſt leider nur wie das
Ei des Kolumbus durch Anſtoßen zum Stehen zu bringen. Die
Weiſe, wie unſer neuer Oberpfarrer Dittenberger von dem hieſi
gen Korreſpondenten der „N. Pr. Z. angegriffen worden, hat mehr
Humor als Jndignation erregt, zumal der Korreſpondent für die from
me Zeitung, weil ſie ein Kreuz im Schilde führt, eine Weihe in An
ſpruch nimmt, die ihm ſelbſt als angehendem Mitarbeiter im Wein
berg zu behaupten ſchwer genug geworden iſt. Licht, Liebe und
Leben, das Thema der Dittenberger'ſchen Antrittspredigt, iſt freilich
der kleinen, aber gar nicht mächtigen Partei, hier, ein Satz, den ſie
rückwärts lieſt: erſt will ſie leben, dann in ihrer Weiſe lieben
und zuletzt ihr kleines Licht im Dunkeln leuchten laſſen!Hrecklenburg, d. 11. September. Die Jeſuiten Sache ruht

einſtweilen, um ohne Zweifel auf dem nächſten Landtage mit allem
Eifer wieder aufgenommen zu werden. Hr. v. d. Kettenburg iſt ge

den er ſich aufgezeichnet hat. So war er einmal nahe daran wegen
ein paar Stück confiscirten Viehes den Weg der CompromißJnſtanz
gegen die Regierung beſchreiten zu wollen, ſo daß letztere es vorzog,
nachzugeben. Uebrigens handelt es ſich in doriiegenden Falle neben
der reügiöſen auch um eine Frage, die für ſämmtliche Gutsbeſitzer
ihre Bedeutung hat, nämlich um die Ertheilung des Heimathsrechts
Die Regierung wird wohl einen ziemlich ſchweren Stand erhalten.

Frankreich.
Paris d. 13. September. Die präſidentſchaftliche Südreiſe

nimmt jetzt die officielle Welt in Anſpruch. Selbſt der „Moniteur“
beſchränkt ſich jetzt auf ſeinen nicht officiellen Theil und iſt unintereſ
ſanter, denn je, obgleich er nur 40 Franken koſtet. Seit dem 2. De

cember pflegt man zu ſagen der Moniteur iſt das einzige Journal
der franzöſiſchen Republik, die andern drucken ihn bloß ab. Er ent
hält nichts; Sie können Sich deshalb einen Begriff von der Leere
der anderen Journale machen. Die Patrie immer ſehr wenig intereſ
ſant, kann man jetzt gar nicht mehr leſen neulich kündigte ſie dem
erſtaunten Paris an, daß die Reiſe des Prinzen 30 Tage dauern
würde. Der Moniteur hatte es ſchon vor drei Wochen gemeldet,
und doch gab das halbamtliche Blatt dieſe wichtige Nachricht mit ge
ſperrten Lettern als „Dernières Nouvelles Je leerer die Jour-
nale jetzt ſind, deſto voller, wenn auch vielleicht nicht inhaltsreicher,
werden ſie in ein paar Tagen ſein; dann werden ſie nicht Raum ge
nug baben, um alle Feſtreden, alle Feſtlichkeiten wiederzugeben, um die
Begeiſterung der Departemental Bewohner zu beſchreiben der Moni
teur wird voll telegraphiſcher Depeſchen über die Reiſe Sr. Hoheit,
Sr. kaiſerl. Hoheit, des Prinz Präſidenten, Louis Napoleon's, des
Retters des Vaterlandes u. ſ. w. ſein man wird nicht wiſſen wo
die Zeit hernehmen, um Alles wiederzugeben, obgleich dieſe Depeſchen
ſich in die paar Worte. „Seine Hoheit der Prinz Präſident iſt mit
Jubelſturm von der Bevölkerung empfangen worden man hat illumi
nirt, empfangen, Revueen abgehalten, und gerührt ſind die Beweiſe
der Dankbarkeit der Bewohner des Departements entgegengenommen
worden“ zuſammen faſſen laſſen. Man darf dieſes aber nicht
thun, weil man ſonſt zu den Malcontenten gezählt werden könnte.
Geſtern war Louis Napoleon in den Tuillerieen. Er ordnete dort
Vieles an und Mancher fragte ſich: „„Was wird die ſüdliche Be
geiſterung bringen Jn Toulon wird ein bezeichnendes Drama
aufgeführt werden was eigens für die Reiſe gemacht worden iſt.
150 Schauſpieler werden „Napoleon und das Kaiſerreich“ in 14 Ak
ten geben. Mit der großen Komödie, die man ſeit vier Jahren ſpielt,
hat das Stück viele Aehnlichkeit. So ſagt man. Jch möchte wiſſen,
welchen Akt man uns jetzt vorſpielt. Die Börſencourſe ſielen heute,
weil ſie in derſelben Ungewißheit über die Zahl der Akte ſind, wie ich,
und die Südreiſe ſie in Unruhe verſetzt; denn man weiß noch nicht,
was aus der weißen, rothen und officiellen Miſchung werden wird.
Die Nordbahn ſtieg dagegen um 15 pCt. Sie wollte hinter der
Straßburger Bahn und deren reißenden Fortſchritten nicht zurück
bleiben.

Paris d. 15. Sept. Der Prinz Präſident iſt geſtern Abends
6 Uhr in Bourges eingetroffen. Das von dem Morning Chro
nicle“ verbreitete Gerücht von einem Handelsvertrage Englands mit
Frankreich findet in Frankreich durchaus keinen Glauben

Großbritannien und Jrland.
Der Tod des Herzogs von Wellington (welchen wir in

unſerer geſtrigen Beilage berichteten) iſt ſelbſtverſtändlich das Ereigniß

des Tages. zArthur Garrett Cowley Wellesley, Herzog von Welling-
ton, Viscount von Talavera und Baron Pole von Mornington,
Fürſt von Waterloo und Marquis von Torres Vedras, Morquis von
Vimeira, Herzog von Ciudad Rodrigo Marquis vom Duero und
Herzog von Vittoria, Pair von Großbritannien und Kanzler der Unt
verſität Oxford, Königlich Großbritanniſcher, Preußiſcher, Niederländi
ſcher, Spaniſcher und Portugieſiſcher General Feldmarſchall Lord
Lieutenant des Towers, Wildmeiſter von Windſor u. ſ. w. u. ſ. w.,
war am 1. Mai 1769 zu Dungan-Caſtle, einem Jriſchen Familien
ſhloſſe, geboren. Arthur Wellesley trat 1787 als Fähndrich in die
Armee und ging ſchon 1794 als Obriſtlieutenant nach den Niederlan
den wo er die erſte Gelegenheit fand, ſich auszuzeichnen. 1797 be
gleitete er ſeinen älteſten Bruder, den Marquis von Wellesley, nach
Oſtindien, der zum General Gouverneur dort ernannt war, comman
dirte zuerſt ſelbſtſtändig gegen Tippo Sahib und die Mahratten, nahm
1799 mit ſtürmender Hand Seringapatnam, wurde General Major
und organiſirte den Staat Myſore. Die erſten fünf Jahre dieſes
Jahrhunderts verbrachte er im Kampfe gegen Scindiah, den Holkar
und den Rajah von Berar. 1805 kehrte er mit dem Marquis von
Wellesley nach Europa zurück und ſaß 1806 für Nieuport im Hauſe
der Gemeinen 1807 wurde er Staats Secretär für Jrland, machte
aber die Expedition Lord Catbearts gegen Kopenhagen mit und ſchloß
die Capitulation mit den Dänen ab. 1808 ging er als General Lien
tenant nach Portugal, ſiegte in des Ober Generals Dalrymple Abwe
ſenheit am 8. Auguſt bei Rolica und am 21. Aug. bei Pimeira über
die Franzoſen. 1809 erhielt er den Oberbefehl über die Engliſchen
Truppen auf der Pyrenäiſchen Halbinſel, den er bis 1814 behielt,
auch wurde ihm die Portugieſiſche Armee untergeordnet. Nach dieſem
ruhmreichen Kriege, den ſein Sieg über Soult bei Toulouſe krönte,
war Wellington Britiſcher Geſandter beim Pariſer Frieden und dem
Wiener Congreß und 1815 ſchlang er den letzten ſchönſten Zweig in

rade der Mann, der mit unbeſitegbarer Zähigkeit den Weg vorwärts geht, ſeinen reichen Siegeskranz Waterloo. Wellington's einziger Sohn
aus ſeiner 1806 mit der Schweſter Lord Lonford's geſchloſſenen Ebe,
der Obriſtlieutenant Marquis von Duero, iſt der Erbe der Titel und
unermeßlichen Beſitzungen.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 13. Sept. Vor Kurzem berichteten öffentliche

Blätter, daß von Peſth aus ein bedeutender Transport Bibeln über
die Grenze geſchafft und einem hieſigen Miſſionar unfrankirt über
ſchickt worden. Dieſe Bibeln ſind nach einer Mittheilung der „Neuen
Oder Zeitung Eigenthum der im Jahre 1840 geſtifteten „Britiſchen
und ausländiſchen Vibelgeſellſchaft.“ Dieſelbe konnte erſt 1850 eine
bedeutendere Thätigkeit in Ungarn und Oeſterreich entwickeln Vor
Kurzem wurden nun ihre Depots zu Güns, Peſth und Brieg poli
zeilich geſchloſſen. Nur durch Vermittelung des engliſchen auswärti



s irs gelang es, die Freigabe der Bibeln zu erwirken,d rn s 33,006, vor Kurzem in Breslau angelangt
ſind, woſelbſt ein Bibeldepot eingerichtet iſt. Bei dem jetzigen Jahr
markte werden dieſe Bibeln in einer Bude feilgeboten. Beiſpielsweiſe
wird ein Neues Teſtament nebſt Pſalm mit großem ſchönem Druck,
in Leder gebunden, für 4 Sgr., eine ganze engliſche Bibel (the hoh
bible) in elegantem Lederband mit Goldſchnitt, auf feinſtem Papier
in Perlſchrift gedruckt, für 10 Sgr., ein ebenſo ausgeſtattetes Neues
Teſtament in engliſcher Sprache für 3 Sgr. eine Bibel in fran
zöſiſcher Sprache, ebenfalls ſehr elegant ausgeſtattet, für 24 Sgr. c.
verkauft. Auch Bibeln und Neue Teſtamente in polniſcher und grie-
chiſcher Sprache ſind dort zu finden.

Glatz. Zufolge eines Erlaſſes der Königl. Regierungen iſt
das in unſerem Kreiſe ergangene Verbot an kirchlichen Feſt und
Sonntagen Geſangfeſte abzuhalten, auf die ganze Provinz ausgedehnt
worden.

Kaſſel, d. 11. September. Wie ſtreng neulich erlaſſene
Bier Verordnungen jetzt hier gehandhabt werden, geht daraus hervor,
daß die zur Prüfung des Bieres beſtimmten Beamten täglich ihren
Umzug halten, ganz unerwartet bei den Brauern vorſprechen, eine
Probe des gerade in Zapf liegenden Faſſes nehmen und, Falls der
Jnhalt deſſelben den geſetzlichen Beſtimmungen nicht entſpricht, daſ
ſelbe ſofort öffnen und auslaufen laſſen, wie vorgeſtern erſt den Her
ren Brauern Oſtheim und Müller begegnete. Ein Gleiches geſchah
geſtern dem Hrn. Müller nochmals; es wurden ihm 4 Stückfaß, ge
gen 70 Ohm Bier enthaltend, ausgelaſſen.

Kondon, d. 11. Sept. Ein Mr. Stothert aus Bath hat
vor den Kommiſſären für das Kloakenweſen und andern bei der Sa
che intereſſirten Perſonen eine Probe ſeiner Erfindung gegeben, den
Jnhalt der Kloaken geruchlos zu machen. Er nahm aus den unter
irdiſchen Goſſen in Richmond, wo das Experiment ſtattfand, eine
Quantität des ſchlimmſten Jnhaltes, füllte ſie in ein Glasgefäß,
ſchüttete ein Pulver hinein, deſſen Zuſammenſetzung ſein Geheimniß
iſt, und ließ die Maſſe einige Sekunden rühren. Nach etwa 4 Mi-
nuten erfolgte der Niederſchlag. Auf dem Boden des Gefäßes lagerte
ſich eine feſte Maſſe ab, die darüber ſtehende Flüſſigkeit wurde, nach
der Beſchreibung, klar wie Quellwaſſer, und das Ganze war voll
kommen geruchlos. Der Niederſchlag kann getrocknet und wie Guano
verwandt, das Waſſer, welches noch eine Menge befruchtender Salze
enthält, als flüſſiger Dünger verwandt werden. Ein zweites Experi
ment war noch überraſchender. Die bezeichnete klare Flüſſigkeit in
ein anderes Gefäß mit Kloakeninhalt geſchüttet, bewirkte zwar keinen
Niederſchlag, machte aber die Maſſe vollkommen geruchlos. Wenn
der Bericht ſich beſtätigt, was kaum zu bezweifeln iſt, ſo wird die
Benutzung des ſtädtiſchen Unrathes nach dem Syſteme Mechi noch
leichter und ſchneller zur Ausführung kommen und ein ungeheurer
Fortſchritt in der Geſundheitspflege geſchehen.

Die Umſchleifung des engliſchen KronDiamanten Kohinoor
von der Londoner Jnbduſtrie- Ausſtellung her bekannt) iſt am 7. Sept.
vollendet worden. Der Operateur, Herr Tedder, ein holländiſcher
Jude, ſoll ſeine Aufgabe zur vollkommenſten Zufriedenheit des Juwe-
liers der Königin von England, Herrn Garrard, gelöſt haben. Der
Lichtberg, heißt es, wird in ſeiner jetzigen Geſtalt von keinem Dia-
mant der Erde an Glanz und Schönheit übertroffen, und wahrſchein
lich wird er einen Platz in der Krone bekommen. Tedder und ſeine
Gehülfen erhielten jeder von Garrard eine ſilberne Medaille mit einem
Modell des Lichtberges in der Mitte zum Andenken.

Jn Neuyvork iſt ein Rieſenhotel, welches ſich das „Me
tropolitan Hotel nennt und nicht weniger als 100 Zimmer und 200
Kammern zählt, eröffnet worden. Es ſind Vorkehrungen getroffen
worden, daß vom Erdgeſchoß bis zum ſechsten Stock die Bedienung
ohne die geringſte Störung geſchehen kann. Ein beſchriebener Zettel,
in eine Büchſe geſteckt, welche in allen Eßſälen ſich befindet, meldet
in einer Secunde tief unten in der Küche, was der Abſender zu ſpei
ſen wünſcht, und in wenig Minuten iſt das Gewünſchte da. Auf
dieſe Weiſe iſt den Bewohnern dieſes prachtvollen Gebäudes das un
angenehme Klingeln und Rufen der Gäſte nach den Dienern erſpart.
Die Zimmer ſind mit unerhörtem Luxus decorirt, wer Luſt hat, kann
ſich in einem prächtigen Badegemache in marmorner Wanne baden,
die Küchen ſind eine Merkwürdigkeit, ein wahres Wunder, und um
einen Begriff von den ungeheuern Dimenſionen dieſes Gaſthauſes zu
geben, braucht blos bemerkt zu werden, daß 150 männliche und weib
liche Dienſtboten darin beſchäftigt werden, 1000 Gäſte darin ein Un
terkommen finden können und 12 000 Röhren das Waſſer im ganzen
Sebäude überall hinleiten. Das Metropolitan Hotel hat aber auch
1 Mill. Doll. gekoſtet.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Zum Deichhauptmann des Mühlberger Deich

verbandes iſt der Oberamtmann Fritzſche in Borſchütz und zu
deſſen Stellvertreter der Königliche Kreisrichter, Obergerichts- Aſſeſſor
Döring in Mühlberg auf 12 Jahre gewählt, und dieſe Wahl
auch von Königl. Regierung zu Merſeburg in Gemäßheit des 9. 32
des Allerhöchſt genehmigten Statuts vom 29. November pr. (G. S.
de 1852 Seite 13.) beſtätigt worden. Dem bisherigen Secreta
riats-Aſſiſtenten bei der Königl. Regierung in Erfurt, Hurrel
brink, iſt die erſte Secretairſtelle beim Königl. ProvinzialSchul
Collegium verliehen worden. Der Poſtdirector Hagemann in
Halle iſt vom 1. Auguſt e. ab penſionirt worden. Vom 1. October
d. J. werden verſetzt? der Poſtſecretair Ziegert von Halle nach
Zeitz und der Poſtſecretair Gott ſchalg von Zeitz nach Halle.

Der Pfarrer Rudolph zu Tromsdorf, in der Diöces Eckartsber
ga, tritt am 1. October c. in den Ruheſtand. Die Stelle wird dies
mal vom Königl. Conſiſtorium zu Magdeburg beſetzt. Die erledigte
evangeliſche Pfarrſtelle zu Schönfeld, in der Diöces Artern, iſt dem
bisherigen Diaconus in Gebeſee, Johann Friedrich Braune, ver
liehen worden. Ueber die dadurch vacant gewordene Diaconatsſtelle
zu Gebeſee iſt bereits disponirt. Der Küſter Schnuphaſe an St.
Nicolai zu Quedlinburg tritt am April k. J. in den Ruheſtand.
Die Stelle iſt Königl. Patronats. Die Schul und Küſterſtelle in
Wildſchütz, Ephorie Torgau, Königl. Patronats, iſt durch die Wei
terbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Das Amtsblatt der königlichen Regierung zu Merſeburg
enthält folgende Bekanntmachung

Die Staatsanwaltsgeſchäfte bei den zu dem Königl. Kreisgerichte zu Delitzſch
gehörigen GerichtsCommiſſtonen zu Bitterfeld und Zörbig ſind bisher zu einem
Theile von dem Stgatsanwalte bei dem Kreisgerichte in Wittenberg beſorgt.

Nach der Verfügung des Herrn Juſtiz Miniſters vom 19. Juli ſoll dieſes Ver
hältniß aufhören und für die Königl. Kreisgerichte in Eilenburg und Delitzſch ein

n S W d der Staatsanwaltmäß iſt a e sgeſchä i igedachte Krctegerichten dem Obergerichts Aſſeſſor Srarte e lter e

tragen. Zu ſeinem Wohnſitze iſt ihm die Stadt Eilenburg vorläufig angewieſen
und der Ausführungstermin für dieſe neue Einrichtung auf den 1. Hetober d. J
im Einverſtändniſſe mit dem Königl. Appellationsgerichte feſtgeſetzt.

Naumburg den 2. September 1852.
Der Ober Staatsanwalt Büchtemann.

Magdeburg, d. 16. Sept. Heute früh, kurz vor 1 Uhr,
brach in der untern Etage des der Wittwe Markmann gehörigen, in
der heiligen Geiſtſtraße belegenen Hauſes Feuer aus, welches ſich mit
raſender Schnelligkeit durch das ganze Haus verbreitete und die Ret
tung der in demſelben wohnenden Perſonen nur mit Lebensgefahr
bewirken ließß, wobei namentlich die Bemühungen eines hieſigen Jn
genieur Offiziers die rühmendſte Anerkennung verdienen. Leider iſt
es aber nicht gelungen, zwei Frauensperſonen, eine Näherin mit ihrer
Pflegetochter, welche in der Dach Etage des Hauſes wohnten, den
Flammen zu entreißen und ſind deren Leichname heute Nachmittag 3
Uhr in der Aſche aufgefunden. Ueber die Entſtehungsart des Feuers
iſt bis jetzt noch Nichts ermittelt und wurden durch daſſelbe auch die
beiden nachbarlichen Wohnhäuſer ſo zerſtört, daß ſie einer vollſtändi
gen Herſtellung bedürfen.

Zur Ergänzung unſerer kürzlichen Mittheilung über die Eiſenbahn und allgemeine Rück-Verſicherungs Anſtalt Thlringie a er
müſſen wir bemerken, daß das Grundcapital derſelben nicht zwei, ſon
dern 5 Mill. Thlr. beträgt. Hiervon ſind bereits 2 Mill. 700,000
Thlr. in Actien gezeichnet, und die Betheiligung iſt eine ſo allgemeine,
daß mit Ende dieſes Monats die Actien Zeichnungen geſchloſſen worden.

Nachrichten aus Halle.
Am 17. September.

Jn der geſtrigen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
wurde der Kreisrichter Jordan in Calbe zum beſoldeten Stadtrath
et Landrath a. D. v. Baſſewitz zum unbeſoldeten Stadtrath
rwählt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle

a Leipzig e rAnkK. von 6 prig 69, 89, V. Morg., 12 Mitt. 4,
6 U. Nachm. 75,*, 11 U. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
Mrg., 1297, Min. 69, en

7 U. (äbern. in Cöthen), 117, D. Abds.Abg. Ter 4 bAnmk. von ag 6 r 7* U. (üst in Cöthen übern. 8 V. Morg.,
112, U. Vrm., 2, U. Nehm., 75, V. Abds.Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge t Personenbetörderung t halten

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt, Niemberg und Gröbers an.

l. 2 95, II. 14 16 III. 29
Abg. nach m b V. Morg. a D. Nachm.Anlc. von Berlin 4 U. Morg., 2, U. Nachm. 7, U. Apae,

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

l. 5 9 II. 34 19 III. 2 21 6
Abg. nach 4945 9* U. Mrg., 29,* U. Nehm. 77,* D. Abds.An von Drfurt 67/12 U. Mrg., II U. Vrm., 49, U. Nehm., 7 D. Abds-

I. 3425 II. 2 5 III. 120 In I Tage hin u. zurück II. 3426
III. 2 12

r. Morg. 22, U. Nachm. 7 U. Abds.Abg. nach Disenach (übern. in Erturß.
Am. von 672 Morg. (ist in Weimar übern.), 112* D. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
5425 I. 39 II. 217 In I Tage in u. 2urüek II. 6426

III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für
Hin und Herfahrt der einfache Vahrpreis bezahlt

48/,, 9* U. Morg., 7 D. Abds. (übern. in ErfartgAbg. nach 0 6772 U. Morg. (ist in Weimar übern. 11 U. Vorm.an v a88e (ist in Fisenach übern.), 4 U. Nachm.

l. 84 26 I. 5556 24T Mors., 7 U. Abds. übern.Abg. nach anlcfu t M e671 U. Morg. Est in Weimar äbern.AmK. von r da. II U. Vorm. (is8t in
übern. 4 D. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.



Hekauntmachungen.

h ILilionese.Aſee Gegen Sommerſproſſen Leberflecke, Finnen, Schwinden
reine, gelblich gefärbte Haut, Kupferröthe auf de Naſe, ehcgehleh er
Pockenflecke, empfehlen wir als ſicherſtes Mittel unſer ſeit Jahren anerkann

tes, vielfach geprüftes Lilionesen- Waſſer, wovon die Wirkung binnen 14
Tagen geſchieht, widrigenfalls das Geld retour gezahlt wird. Der Preis

iſt pro Flaſche 1 S (halbe Flaſchen à 20 M ſind ohne Garantie).

Für Halle und Umgegend bei Herrn A. Rennen-
2 Pennig am Markt nur allein ächt zu haben.

Hothe G Comp- in Verlin, früher in Cöln.

Die Beſorgung der neuen Zinscoupons zur
freiwilligen Staats Anleihe vom Jahre 1848
übernehmen wir gegen eine billige Vergütung,
zu welchem Zwecke uns die Schuldverſchrei
bungen zu übergeben ſind.

Halle, den 17. September 1852.
A. W. Barnitſon Sohn.

Zum bevorſtehenden hieſigen Wieſenmarkte
befindet ſich unſer Waaren Lager wie früher
in einer Bude auf der Wieſe, und iſt unſer
Geſchäfts Lokal an dieſen Tagen geſchloſſen.

J. E. Frankenbach Comp.
in Eisleben.

Bei Meißner Schirges in Hamburg iſt ſo eben erſchienen
Jch. ſuche eine nahrhafte Pachtung eines WGaſthofes oder ähnlichen Etabliſſements, wozu Avertiſſement einer

Canton hinteihen, und vitte, mir S neu erfundenen Haartinctur
desfallſige Offerten zugehen zu laſſen.

Eiskeben, den 15. Septbr. 1852. von H. W. Bach. Preis 2Schwennicke. Durch ſtrenge Befolgung des hierin Geſagten iſt die Wiederherſtellung eines geſtörten oder
eingebüßten Haarwuchſes, ſowie raſche Beſeitigung des läſtigen Schin's und Heilung nervö

Auction. ſer Kopfſchmerzen ſicher erreichbar. Vorräthig bei E. Anton.
Den 18. October e. Vormittags von 10 Uhr

an ſollen in meinem Garten zu Schweiditz Cernh e e Hof und Markktberichte.
bei Schreudis 200 Schock veredelte Sauer h in Buſchdorf aufen. Magdeburg, den 16. September. (Nach Wispeln.)

und SüßKirſchen, Aepfel, Birnen, und Lehmann in Büſchdorf bei Halle a/S. San t erſte
Pflaumenbäume, desgleichen circa 3000 Schock b Roggen Pafer 21. 23Unveredelte in einzelnen Poſten gegen gleich Friſche Schmelzbutter, Mecklenburg., ſächſ. KartoffelSpiritus, die 14,100 Tralles 32
baare Bezahlung verſteigert werden. thüring. und verſchiedene andere Sorten Salz Nordhauſen, den 14. September.

Schweiditz, den 15 September 1852. butter verkauft im Ganzen und einzeln billigſt Weizen bis 2 12
CEhriſtoph Grübſch. die Butterhandlung von Roggen 1 22

Fr. Aug. Perſchmann. e eEinen ganz ferm dreſſirten Hühnerhund, Kaber pro Centner 11 ne Race, 2 Jahr alt, ganz Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange. Leinöl pro Centner 12

ackenrein, verkauft rer m J Berlin, den 16. September.Tbheuerjahr in Querfurt Sonntag Tanz Weizen loco 96 63
Ein ſtädtiſcher Gaſthof mit blühender Nah bei Hennig in Giebichenſtein m e a pfd. hochbunt. 61 89pfd. wei

rung iſt aus freier Hand zu verpachten und ſchwimmend 87/ pfd. Graudenzer 60 ikann zu jeder Zeit übergeben werden. Nähe Morgen Sonntag ladet zu friſchem Kuchen R e 0 u 66 v
res theilt mit der Agent J. G. Hoffmann und Tanzvergnügen ein H. Jordan en n er er

4 2 z. r. 4in Brehna S Se et 48 b Brin cèhh h h e s gut 8 5 Br. u. G.2 z. U. r. 42 G.Fonds und Geld Cours. erſte 36- eHafer i 26——28

S wim 47 tBerlin, den 16. Septbr. t S Preuß. Cour. Witte eree e 88eſr. 28 t gefordert.
S Brief. Geld. Gem. S Brief Geld. Gem. Winterrübſen eine kleine Partie hierFonds Courſe. CölnMindener m. 5 I05 10 zu 68 verk. P hier auf dem Waſſereiwillige Anleihe 5 lro2 (102 DüſſeldorfElberfelder 86 Sommerrübſen 59——57 f.

taats Anleihe von 1850 4 104 do. Prior. 4 98 Rüböl pr. Sept. 10 Br., 9 bz., 97), G.Je t r Magdeb Drs mwerſadtere e le Se gen dld i 3 95 94 Magdeburg Ha e le ct. Nov. 101e e S e eKur u. Neum. Schuldverſch. S do. Prioritats- 5 Dec. Jan. er Stadt Obligat. a 104 NiederſchleſiſchMärkiſche 4 101 Zan. Febr. 109 Br., o
de 3 93 do. Prioritäts 4 100, Fr. März 10 Br, 10, b. 10,u. Neumärkiſche 31 too l r Prioritäts 22 4,104 t Ape April 107 Br. 109 G.Oſtpreußiſche 3 361 o. Prioritäts- III. Ser. l103 pril Mat 107, Br.,“ vS ehe ar z 160 e a i. er. o Leindl loco u rePoſe 4 1105 do. Zweigbahn 1723 r. Lieferung 11
d. 3 5 Oberſchlefiſche Lit. A. a 173 Spiritus loco ohne Faß 25 verk.S Schleſiſchen den. a o wir Faß r. Sept. 23 a 232, bz. 21 BrS do. Bit. B. v. St. gar. 3 50 Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 45 149 23 ;0Weſtpreußiſche 3 97 962), do. Prioritätse s Sept. Det. 21 Br., 21 bz. u. G.Kur u. Neumärkiſche 101 do Serie s Ftt. Nov. 20 Sr. 19 h. G.S ereeeee lo01 Rheiniſce We e e h 82 et n n Br., 19 G.S Poſenſche 4 102 2 o. (Stamm-) Priorit. 4 194 495 Mai à 192, bz., 20 Br., 198Speſge 4 S do. r e b W t Sz einiſche u. Weſtph. 4 101 101 do. vom Staat garantirte z jS Sichſche r iör Ruhrort-Cref Kreis Gladb s am its aſſerſtand der Saale bei Halle

Schleſiſchen o do. Prioritäts r wo 4 e Sept. Abds. s Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zou.Schu W Kichef. T. C. a S StargardPoſen 31 94 93 Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.euß. Bank-Anth.Scheine. z Thüri en e 93en e h echt der Elbe ber Magendere Goldmünzen à 5 11 11 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) 1135 en 16. September am alten Pegel 42 ZollAndere n zen à 5 1 do. Prioritäts 5 am neuen Pegel 3 Fuf 8 Zon unter 0.
Eiſenbahn Actien. Jn und ausländiſcheAachenDüſſeldorfer 22 Siſene Stamm Lchien Schifffahrtsnachricht.BergiſchMärkiſche s und Quittungsbogen. Die Schleuſe zu Magdebe. Prioritats e s l04 AachenMaſtricht 709, Einz. t r a8 deburg paſſirten:do. do. U. Serte. 5 103 102 Amſterdam Rotterdah, 37 Aufwärts d. 16. Sept. J. Görſchner, Güter,Berlin Anhalt J. A. u. B. i37 Ebthen Bernburger Wasdeburg n. Dresden. C. Seurig/ Eiſen, desgt

do. Prioritäts- 100 K kauOberſchleſtſche r 90 Suna erzezhn gr de Da pfſchifff gComsSach ambutger Kielentteng e ber rtr, re a e e vorioritäts- e 4 m 8 J für S. F. Koch, desgl.i a u T Mengen c a Niederwärtse d. 15. Sept. J. Bröcke, Zwiebeln,
BerlinPotsdamMagdeb. 85 Kordbahn (Friedr. Wilh.) z b J C T n run Schutze, Kartoffelndo. PrioritatsObligat. 100 ZarskojeSelo chönebeck n. Hamburg. Placke, Güter, vono. do 4103 102 W feo. 447 Tetſchen, desgl. F. Fincke, desgl. Den 16. Sept.do do. Uit. D. e Ausl. Priorit.-Actien. F. Sauer, Gerſte, Bohnen u. Kümmel, v. Bernburg

BerünStettiner. Dis Amſterdam Rotterdam 4 n. Hamburg. F. Borchardt, Cichorkenbrocken vondo. Prioritats-Obligat. (1032, KrakauOberſchlefiſche T 688, Zuckau n. Genthin. W. Ernſt, Gypsſteine, v. AlsBreslauSchweidn.Freib. ob 105 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103 leben n. Hamburg. F. Huſter, desgl.
Cöln Mindener z 113 112 Se Wagdeburg, den 16. September 1862.do. Prioritäts Obligat. h 103 KaſſenVereinsBankAct. 4 107 Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 369 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 18. September 1852.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation

am 16. Septbr. 1852.
RichterCollegiuum: Wieruszewsky, v. Landwüſt, Lindner.
StaatsAnwaltſchaft: Heiſe, Reußner.

1) Der Weber Johann Philipp Carl Sauer aus Feiſtungen wird wegen
Landſtreicherei im Rückfalle und Bettelns zu 3 Monat Gefängniß und Detention in
eine CorrectionsAnſtalt verurtheilt.

2) Der Laufburſche Andreas David Hermann Schaller von hier hat aus
der Keferſteinſchen Papierhandlung mehrere SchreibUtenſilien und andere Kleinig
keiten entwendet und wird zu 3 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerl. Ehren
rechte und Stellung unter Poltizei Aufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

3) Der Dienſtknecht Auguſt Schaller von hier paſſirte am 2. Juli d. J.
mit einem beladenen Wagen die ChauſſeegeldBarriere bei Nietleben ohne das ta
rifmäßige Chauſſeegeld zu entrichten, und ſchimpfte den Chauſſeegelderheber: „elen
der Menſch und Grobian.““ Der Gerichtshof verurtheilt den Schaller wegen Chauſ
ſeegelddefraude und Beleidigung eines Beamten in Ausübung ſeines Dienſtes zu
14 Tagen Gefängniß und 1 Thlr. Geld, welchem im Unvermögensfalle 24 Stun

den Gefängniß ſubſtituirt werden. n e4) Der Häusler Carl Vogel aus Löbnitz, wegen Diebſtahls bereits einmal
beſtraft und deſſen Ehefrau, Caroline geb. Dietz, wegen Diebſtahls bereits 3mal
beſtraft, werden überführt von einem Feldſtücke des Ackergutsbeſitzers Hädecke in
Teicha in der Nacht vom 29. bis 30. Juli d. J. eine Quantität Gerſte von der
Schwate entwendet zu haben. Der Gerichtshof verurtheilt den Vogel wegen einfa
chen Diebſtahls im erſten Rückfalle zu 6 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerl.
Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 2 Jahr, die verehelichte Vogel
wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 3 Jahr 6 Monat Zucht
haus Verluſt der bürgerl. Ehre und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 3 Jahr.

Als am 1. April d. J. der Schneidermeiſter Meyer hier ſeine bisherige
Wohnung die noch an demſelben Tage von dem Maurergeſellen Chriſtian Carl
Auguſt Möbius bezogen wurde, räumte und damit nicht fertig geworden war,
hatte der Möbius ein Paar zurückgelaſſene Stühle des Meyer für 20 Sgr. an ſei
nen Bruder Friedrich Möbius verkauft, und wurde deshalb wegen Unterſchlagung
zu 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren
rechte auf 1 Jahr verurtheilt.

6) Der 15 Jahr alte Heinrich Gottlob Wald aus Beeſedau ſtieg am 21. Juli
durch das 3 Fuß von der Erde entfernte, zufällig offenſtehende Fenſter in die Stube
des Handarbeiter Amelang daſelbſt und entwendete aus einem Geldbeutel, der auf
einem an der Decke entlanglaufenden Brett lag, 20 Sgr., weshalb ihn der Gerichts
hof wegen ſchweren Diebſtahls zu einer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt.

7) Der 12 Jahr alte Schulknabe Georg Carl Schuhmacher deſſen Eltern,
wie er wohl wüßte, von dem Ziegeleibeſitzer Löſch für Straßenfegen monatlich 2
bis 3 Thlr. erhalten, ließ ſich am 10. Auguſt c. von letzterm 5 Sgr. geben unter
dem erlogenen Vorgeben, mit deren Abholung von ſeinen Eltern beauftragt zu
ſein, und kaufte ſich Brot und Wurſt dafür. Am folgenden Tage erſchwindelte er
in gleicher Weiſe 10 Sgr. die er ebenfalls vernaſchte. Der Gerichtshof verur
theilte ihn daher wegen Betrugs zu einer Stägigen Gefängnißſtrafe.

8) Der Handarbeiter Johann Georg Chriſtian Jentſch von hier, ein unver
beſſerlicher Müſſiggänger und Trunkenbold, wegen Bettelns bereits vielfach be
ſtraft, wird wegen unterlaſſener Beſchaffung eines Unterkommens mit 8 Wochen
Gefängniß und Detention in einem Arbeitshauſe beſtraft.

9) Die unverehelichte Chriſtiane Friederike Ul rich von hier welche im Mo
nat Auguſt der mit ihr in einem Hauſe wohnenden Wittwe Schmidt ein im offe
nen Hausflur liegendes Frauenhemde entwendet hatte, wurde zu 1 Monat Gefäng-,
nißſtrafe und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr condemnirt.

10) Der Zimmerlkehrling Thomas aus Schuckſtädt entwendete Mitte Auguſt
c. dem Zimmerpolier Nehrig, mit dem er zuſammen beim Koſſath Schilling in
Beeſenlaublingen arbeitete, aus der Werkſtatt 1 Hobel im Werthe von 2 Sgr.,
und aus dem Laden des Kaufmann Weber vom Ladentiſche einen neuen Hammer,
wegen welcher Diebſtähle er mit 2 Monat Gefaängnißſtrafe und Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft wurde. n

11) Der Handarbeiter Johann Friedrich Schulze von hier wurde überführt,
in der Weber'ſchen Schenke zu Diemitz bei einem Tanzvergnügen dem Dienſtkuecht
Höhnemann eine Mütze, die dieſer in einem Fenſter des Tanzſaales aufgehangen
hatte, unter Zurücklaſſung ſeiner alten Mütze entwendet zu haben. Da Schulze
bereits achtmal theils wegen kleiner, theils wegen großer und wegen gewaltſamer
Diebſtähle, reſp. wegen Theiluahme an den Vortheilen eines Diebſtahls und ein
mal wegen Widerſetzlichkeit gegen Abgeordnete der Obrigkeit beſtraft iſt, ſo wurde
er wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 2 Jahr 6 Monat Zucht
hausſtrafe, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht
auf 3 Jahr condemnirt.

12) Die ſeparirte Handarbeiterin Ebel, Marie, geb. Wenekel von hier die
beim Kaufmann Hänig hier mit Sortiren von Lumpen beſchäftigt iſt, hatte einen
Sack voll Lumpen im Werthe von 10 Sgr. unterſchlagen und wurde deshalb zu 1
Monat Gefängnißſtrafe und Unterſagung der Ausübung der dürgerlichen Ehren
rechte auf 1 Jahr verurtheilt13) Die Ehefrau des Schriftgießerei Faktor Breiting, Caroline, geb. Ul-
rich, hat ein Stück ſeidene Frangen im Werthe von 9 10 Thlr. aus dem Laden
des Poſamentier Wollmer hierſelbſt entwendet und wurde deshalb mit 3 Monat
Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer beſtraft.

14) Der wegen Diebſtahls bereits beſtrafte Oreſcher Carl Tennert und deſ
ſen Ehefrau Amalie geb. Henze aus Kaltenmark ſind bezüchtigt und überführt, ih
rem Arbeitsgeber, dem Gutsbeſitzer Hoch, mehrere Säcke unterſchlagen zu haben, und
wird deshalb jeder zu 1 Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerl. Ehrenrechte
auf 1 Jahr verurtheilt.15) Der wegen Diebſtahls bereits mehrfach beſtrafte Schloſſermeiſter Carl
Friedr. Henze von hier wird überführt, aus dem Verkaufsladen der Schuhma
cherAſſociation in der Zeit vom 1. bis 5. Mai d. J. ein Paar dem Schuhmacher
mſtr. Hergau gehörige Stiefeln entwendet zu haben und wird wegen Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle zu 2, Jahr Zuchthaus, Verluſt der bürgerl. Ehre und
Stellung unter Polizei Aufſicht auf 5 Jahr verurtheilt.

16) Jm Novbr. 1848 wurden der verehel. Schiffer Schulze in Wettin aus
dem Hofe ihrer Wohnung mehrere Hausgeräthſchaften im Werthe von 4 Thlr. 15
Sgr. durch Ueberſteigen der Hofmauer, und im Juni d. J. der verehel. Schneider
meiſter Klippel in Wettin des Nachts aus dem Hofe ihrer Wohnung durch Ueber
ſteigen über die Mauer verſchiedene Wäſchſtücke und Wirthſchaftsſachen entwendet.
Beide DHiebſtähle ausgeführt zu haben, iſt der Schuhmacher Gottfr. Ludwig Lem m-
rich aus Wettin überführt, welcher wegen eines zur Nachtzeit ausgeführten und
wegen eines ſchweren Diebſtahls zu 3 Jahr Zuchthaus, Verluſt der bürgerl. Ehre
und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 5 Jahr verurtheilt wird.

17) Die verehelichte Handarbeiter Seidel, Wilhelmine, geb. Haße aus Let
tin, welche ihrem Hauswirthe, dem Commiſſtonair Ebert, eine Wand der Bretter
kiſte aus dem Hofraume entwendet hatte, wurde unter Berückfichtigung des offe
nen Geſtändniſſes und der Geringfügigkeit des geſtohlenen Objekts zu 8 Tagen Ge
fängniß condemnirt.

18) Die unverehel. Pauline Meyer von hier wird wegen gewerbsmäßiger
Unzucht zu 4 Wochen Gefängniß condemnirt.

19) Die wegen gewerbsmäßiger Unzucht, Landſtreicherei, Bettelns, Führung
falſchen Namens, Unterſchlagung, Betrugs und gewaltſamen Diebſtahls bereits be
ſtrafte unverehel. Johanne Friederike Stroß vom Hohen Petersberge wird wegen
gleichen Vergehens im Rückfalle zu 8 Wochen Gefängniß und Detention in einer
Corrections Anſtalt verurtheilt.

20) Die wegen gewerbsmäßiger Unzucht bereits 3mal beſtrafte unverehel. Minna
Kirchhoff wird wegen gleichen Vergehens zu 8 Wochen Gefängniß und Detention
in einem Correctionshauſe condemnirt.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 16. September.

Jn der heutigen außerordentlichen Sitzung kamen unter Vorſitz des Herrn
Juſtizrath Fritſch folgende Angelegenheiten zur Verhandlung.

1) Der Contract mit dem Lehmhacker Kreß mann läuft mit Ende d. J. ab
und da der Magiſtrat den Pachtzins von 57 Thlr. 15 Sgr. für angemeſſen hält,
der Kreßmann auch denſelben auf noch ein Jahr zahlen will, ſo beantragt er, die
Prolongation des Contracts auch für das Jahr 1853 zu genehmigen.

Die Verſammlung ertheilte die Genehmigung.
2) Nachdem der Stadtbaumeiſter abermals wegen Beſchaffung einer eiſernen

Pumpe Unterhandlungen gepflogen und dieſelben dem Magiſtrate vorgelegt hat,
überſendet Letzterer die Acten mit dem Antrage die nunmehr auf 160 Thlr. ge
ſtiegenen Koſten für eine ſolche Pumpe zu bewilligen, damit die Aufſtellung der
ſelben, die nunmehr das Hüttenwerk Lauchhammer ſelbſt beſorgen will endlich
a und gepruft werden könne, ob weitere Anſchaffungen zweckmäßig ſind
oder nicht.

Die Verſammlung iſt der Anſicht, daß eine Pumpe, wie die vorgelegte Zeich
nung ſolche darſtellt, billiger allerdings nicht herzuſtellen iſt, während kleinere
und einfachere wohl wohlfeiler zu beſchaffen wären. Da es indeſſen angemeſſen
ſcheint, den öffentlichen Pumpen ein anſtändiges Aeußere zu geben ſo bewilligt
die Verſammlung die 160 Thlr.

3) Für die Erheizung der ſtädtiſchen Schulen iſt wegen höhern Bedarfs und
wegen höhern Preiſes der Braunkohlen ein Mehraufwand von 57 Thlr. 22 Sgr.
t geweſen, deren außeretatliche Nachbewilligung vom Magiſtrat bean
ragt wird.

Die Verſammlung findet es auffallend daß in der aufgeſtellten Rechnung 5
Thlr. für Kleinmachen der Hauſpäne aufgeführt ſind, was gegen deren Betrag
ſehr hoch iſt, ſie bittet darüber um Aufklärung und wird im Uebrigen die Nach
bewilligung nicht verſagen.

4) An die Gemeinde Giebichenſtein iſt für Einräumung des Rechts auf einem
früher als Hütungsterrän benutzten Platze Viehmärkte abhalten zu dürfen ein jähr
licher Canon von 12 Thlr. zu entrichten. Dieſen will der Magiſtrat zum 20fa
chen Betrage ablöſen, die Gemeinde Giebichenſtein iſt damit einverſtanden und
wird nun der desfalſtge Vertrag zur Mitvollziehung vorgelegt.

Der Contract wird vollzogen
5) An 2 Kabelhäuſern zu Freienfelde ſind die Wände ſchadhaft und drohen

dem Einſturz. Der Stadtbaumeiſter hat über die Koſten der Herſtellung Anſchlag
gefertigt und beantragt der Magiſtrat unter Ueberſendung deſſelben die Koſten mit
63 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. zu bewilligen.

Die Ausführung des Baues und die betreffende Verausgabung wird geneh
migt und zwar bei der vorgerückten Jahreszeit zur Bewirkung auf Rechnung.

6) Der Fond zu kleinen Reparaturen an dem Straßenpflaſter iſt erſchöpft es
giebt aber noch ſo viel Stellen, welche einer Reparatur dringend bedürfen, daß
nothwendig noch etwas geſchehen muß um wenigſtens die ſchlimmſten Stellen in
den belebteſten Straßen zu beſeitigen, weshalb der Magiſtrat beantragt, zu ſol-
chem Behufe noch 50 Thlr. nachzubewilligen.

Bei der Dringlichkeit der Reparatur wird die Nachbewilligung ertheilt.
7) Der Beſitzer eines anatomiſchen Muſeums, Preuſcher, will den Raths

kellerſaal zur Aufſtellung ſeiner Präparate auf 2 Monat miethen. Der Magiſtrat
will dies auf 6 Wochen geſtatten da ſpäter der Saal zu den Stadtverordneten
wahlen gebraucht wird, wenn der Preuſcher ſich zu einer täglichen Miethe von
Einem Thaler verſtehen will, und fragt zuvörderſt an ob die Verſammlung hier
mit einverſtanden ſei. Die Verſammlung erklärt, daß ſie die Vermiethung in an
getragener Art genehmige.

Hierauf geſchl. Sitzung zur Wahl eines beſoldeten und unbeſoldeten Stadtraths.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. September.

In Kronprinzen: Die Hrrnu. Partik. v. Plontkow a. München, v. Schor
zewska a. Poſen. Hr. Geh. Rath u. Prof. Dr. Jüngken a. Berlin. Hr.
Hr. med. Methenius a. Freiburg. Hr. Banquier Berger m. Gem. a. Ham
burg. Die Hrru. Kaufl. Schmidt u. Querfurt a. Magdeburg Meßz a. Er
furt, Härtel a. Eiſench, Bachmann a. Köln.

Stadt Züriehn: Hr. Amtm. Lüttich a. Sittchenbach. Hr. Fabrik. Vojie a.
Riga. Die Hrrnu. Partik. Klotzer m. Gem. u. v. Dittmar a. Dresden. Hr.
Hauptm. v. Rohrbeck a. Aachen. Mad. Weibezahl a. Gotha. Die Hrru.
Kaufl. Fellmeth a. Pforzheim, Buſch a. Schwelm, Schäfer a. Elberfeld
Heſſelbarth a. Magdeburg, Gumberts a. Züllichau, Berthold a. Dingelſtedt.

Goldnen Ring Hr. Dekon. Harmening a. Lodersleben. Hr. Bergdir.
Wehrhan u. Hr. Markſcheider Clauß a. Steyermark. Frau Amtm. Seiber
lich a. Köſſeln. Hr. Faktor Seiberlich a. Schortewitz. Frau Amtm. Bach a.
Eptingen. Hr. Schulrath Weiß a. Merſeburg. Hr. Amtm. Cramer a. Korbetha

Englischer Horf: Die Hrrnu. Kaufl. Löloff a. Magdeburg, Lanzenberger a.Berlin Schrötel a. Köln, Steinmark a. Hamburg Vichweg a. Frankfurt.
Hr. Gentleman Macewlow m. Gem. a. London. Hr. Frhr. v. Kalkreuth a.
Wien. Fräul. Gebauer a. Stettin. Die Hrrnu. Stad. Tabeck, Kieſel u. Pöl
zing a. Jena. Hr. Fabrik. Trautmann a. Königsberg. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Maltzahn a. Köthen.Golänen Löwen: Hr. Paſtor Mamoon a. Darmſtadt. Hr. Poſtdirector
Kluge a. Potsdam. Hr. Kaufm. Grimmer a. Naumburg

Staat ainburg: Hr. Rent. Jacobſen a. Dänemark. Hr. Major v. Win
ning a, Bernburg. Hr. Oekon. Weber a. Ballenſtedt. Hr. Lieut. v. War
tenberg a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufl. Hardt a. Rüdesheim, Brauner a.
Gotha Paarſch a. Erfurt.Schwarzen Rär: Die Hrrn. Lehrer Baumbach u. Schenke a. Gräfenhain
chen, Reg rrnſte Wellaune. Hr. Buchh.Reiſ. Müller a. Berlin. Hr.
Forſtmann Bernſtein a. Liegnitz.Goläne Kuxgel: Hr. Dre en. Gruner a. Berlin. Hr. Hertzel
a. Fürth. Die Hrrn. Kaufl. Kartenfeld a. Zwickau r a. Darmſtadt.
Hr. Eand. Axmann a. Wittenberg. Hr. Maler Beyer a. Win Hr.
Organiſt Krüger a. Altenburg. Hr. Buchhdlr. t Mgeebar eimar.

Wnürtuger Rannnor: Hr. Stadtr. Afmann a. Meyer Meierv. Ranzau a. Stuttgart. Hr. JvſtizCanzleiOir. Radel a. Littow. Hr. Rit
tergutsbeſ. v. Funke m. Fam. a. Stralſund. Hr. ger Röder a. Holſtein.

o de Frugse: Hr. Gand. Meol, Balzer a aalbrück. Die Hrrn.Handl.Reiſ. Schirding a. Frankfurt Könitz a. Bibra. Hr. Kaufm. Rotter
mann a. Herzberg.
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ſchönes Grundſtück zu verkaufen.
eignet ſich vorzüglich zur Anlage einer größeren

beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umg
prompt und unter günſtigen Bedingungen.

Bekanntmachungen.
Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben

Die Berechnung der Jnſerate
wird für das Einſenden der Jnſertions Beträge von uns Nichts berechnet.
mittelung nur Il Sgr. Porto Koſten für

egend Jnſerate für die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)
gnebſt Quittung erfolgt von Halle und

Da dergl. Inſerate durch unſere Ver
das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Aufträgen entgegen.

Einladung.
Zur Verſammlung der Lehrer und Freunde

deutſcher Real- und Bürgerſchulen, die am
26. (Abends 7 Uhr Vorverſammlung), 27. u.
28. Septbr. zu Köſen im „Kurhauſe“ ſtatt
finden wird, laden ein
Dr. Vogel (Leipzig). Körner (Halle).

Die Jnſtändſetzung der neuen Communica
tionswege c. in den Feldfluren Bosdorf,
Mittel und Unter Teutſchenthal ſoll
auf Mittwoch den 22. d. M. früh 8 Uhr in dem
Trautmann'ſchen Gaſthofe daſelbſt an den
Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu Un
ternehmungsluſtige hierdurch eingeladen werden.

Teutſchenthal, den 17. Sept. 1852.
Gottlob Sachſe.

Zeitung Schleſiens, die täglich zwei
richten früher als jede andere Zeitung bringt.

ten Richtung treu bleiben.
behörden des Auslandes nehmen Beſtellungen

Breslau, d. 9. Septbr. 1852.

Dder Zeitung iſt mithin die billigſte von allen ſchleſiſchen Zeitungen
über ſo ausgezeichnete Kräfte, daß ſie hierdurch in den Stand geſetzt wird allen Anforderun
gen zu genügen. Wie bisher wird auch ferner die Neue OderZeitun

Alle königl. preuß. Poſt Anſtalten, ſo wie alle Poſt

de Neue Dder Zeitung
erſcheint auch vom 1. October d. J. als e und Abendblatt.

Ma
Sie iſt die einzige

ausgegeben wird und deshalb wichtige Nach
Der Preis iſt pr. Quartal 2 Thlr. Die Neue

Die Redaction gebietet

der ſeit Jahren befolg

entgegen.

Expedition der Neuen Oder-geitung.

D. Lehmann's

freundlichſt.

-Morſellen-, Bonbon u. Chocoladen-Fabrih
empfiehlt ſich mit diverſen Sorten Chocolade, Bonbons, Limonaden- Pulver e.

Leipzigerſtraße Nr. 396.

Brauerei Anlage.
Jn einem freundlich gelegenen Städtchen

Thüringens, ohnweit der en en r
aſſelbe

Brauerei, da mit ſehr geringen Koſten groß
artige Felſenkeller angelegt werden können und
ein bedeutender Abſatz von Lagerbier vorauszu
ben iſt. Das Nähere iſt zu erfragen bei Carl
Paetzoldt in Halle.

Compagnon-Geſuch.
Um eine ſchwunghafte Brauerei mit größe

rem Vortheil betreiben zu können, wird ein
Compagnon mit 2— 3000 Kapital zum
ſofortigen Beitritt geſucht und iſt es nicht nö
thig, daß derſelbe gelernter Brauer iſt. AllesNabere hierüber ertheilt Carl Paetzoldt

in Halle.

Mühlen- Verkauf.
Eine vor wenig Jahren ganz neu erbaute

ſchöne Waſſermühle mit 4 Mahlgängen und
Oelmühle, in einer Stadt Stunde von einer
Eiſenbahn, wo namentlich der Mehlhandel bis
jetzt ſehr lebhaft betrieben wurde, ſoll mit der
Hälfte Anzahlung verkauft und übergeben wer
den. Alles Nähere durch Carl Paetzoldt
n Halle.

Windmühlen mit ſchönen Ge
und etwas Acker weiſt zum Verkauf

nach Carl Paetzoldt in Halle.

S Rittergüter, 10 Landgüter, 2
Ziegeleien mit Oekonomie, 6 aſthöfe,
G Materialhandlungen in und außer
halb Halle und viele Häuſer in Halle hat
um Verkauf in Auftrag erhalten Carl

aetzoldt in Halle.

Oekonomie Lehrlinge finden Unter
kommen durch Carl Paetzoldt in Halle.

Mehrere gut empfohlene Oekonomie-
verwalter ſuchen Stellung durch Carl
Paetzoldt in Halle.

Eine ſehr tüchtige Wirthſchafts Demoiſelle,
in mittleren Lebensjahren, ſucht eine paſſende
Stelle. Näheres bei W. Neiſel, große
Steinſtraße Nr. 174.

Ein Wohnhaus mit 3 Stuben, 3 Kammern,
Bodenraum, mit einer Scheune und

fraum, ſteht veränderungshalber aus freier
and zu verkaufen. Wo? ſagt

der Maurermeiſter Rückmann
in Cönnern.

Ein Landgut, 6 Stunden von Halle, un
mittelbar an einer ſehr frequenten Chauſſee ge
legen, iſt Familienverhältniſſe wegen ſofort zu
verkaufen. Es enthält

270 Morgen Feld,
20 Morgen Wieſen,

6 Pferde, 20 Stück Rindvieh, 110 Schaafe,
hinlänglichen Jnventar ec.,

und kann mit 6-—8000 Anzahlung über
nommen werden. Näheres durch Ebert
Comp. in Halle.

Eine ſehr frequente ländliche Gaſtwirthſchaft
iſt ceſſionsweiſe zum 1. October pachtweiſe auf
9 Jahre zu übernehmen. Näheres durch
Ebert G Comp. in Halle.

Jnſpektor Stelle. Da mein Jnſpektor
plötzlich gepachtet hat, dieſen Weihnachten ſeine
Stelle verläßt, ſo wollen zur Wiederbeſetzung
qualifizirte Oekonomen mit empfehlenden Zeug
niſſen bei dem Rittergutsbeſitzer von Hoff
mann in Dieskau bei Halle ſich perſön
lich bald melden.

Zum erſten November 1853 ſuche ich
für meinen Garten in Halle, der etwa
drei Morgen Landes enthält, einen Päch-
ter. Außer der Wohnung iſt ein kaltes und
ein warmes Gewächshaus damit verbunden.
Hierauf Reflectirende wollen ſich baldigſt bei
mir melden.

Halle, den 17. September 1852.
Eduard Anton,

Buchhändler.

2 Flügel, worunter der eine ganzS à 130 u. 100, und Pianofortes
à 45, 40, 35 ſtehen ſofort zu

verkaufen gr. Ulrichsſtr. Nr. 11, 1 Treppe.
Auf Verlangen wird für den Transport be

ſtens geſorgt.

Ein Lehrer, der viele Jahre lang an einer
Schule angeſtellt geweſen iſt, der aber ſeine
Stelle freiwillig niedergelegt hat, und der außer
dem Elementarunterrichte auch Unterricht in
der lateiniſchen, griechiſchen und franzöſiſchen
Sprache, ſowie im Pianoforteſpiel ertheilen
kann, ſucht eine Stelle als Hauslehrer. Adreſ
ſen unter V. G. poste restante Halle a/S.
werden franco erbeten.

4000 ſind im Ganzen oder getheilt ge
gen ſichere Hypothek und 4 Prozent Zinſen,
jedoch ohne Mitwirkung von Commiſſionairen,
von Mitte October d. J. ab auszuleihen.
Adreſſen unter Angabe des letzten Kaufpreiſes
des Grundſtücks und des Betrages der etwa
vorſtehenden Hypotheken werden erbeten in der
Expedition dieſer Zeitung sub A. von Ed.
Stückrath.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Medicinische Schriften für Nichtärzte.

Bei Plefler (Schwetsehke'sche Sort.
Buchh.) in IIalle ſind zu haben

Der homoöopathiſche und

bydropathiſche Selbſtarzt.
Eine Anweiſung für Jedermann, ſich bei vor
kommenden Krankheiten auf die ſchnellſte, ſicher
ſte und doch auch wohlfeilſte Weiſe durch ho
möopathiſche Mittel, unter Mitgebrauch des
kalten Waſſers, zu heilen. Von Chr. Griem.

8. geh. Preis: 15 Sgr.
Rathgeber für alle Diejenigen welche an

Verſchleimung
des Halſes, der Lungen und der Verdauungs
werkzeuge leiden. Nebſt Angabe der Mittel,
wodurch dieſe Krankheiten, ſelbſt wenn ſie ein
gewurzelt ſind, ſicher geheilt werden. Sechste,
verbeſſerte Aufl. 8. geh. Preis: 10 Sgr.

Dr. H. Möller: Der Rathgeber für
Wurmkranke

jeden Alters, mit beſonderer Rückſicht auf die
an Band, Spul und Madenwürmern Lei
denden. Eine vollſtändige Belehrung über die
ſichere Erkenntniß der verſchiedenen Arten Ein
geweidewürmer, die Urſachen ihrer Erzeugung,
die verſchiedenen Mittel zu ihrer Entfernung,
die Verhütung ihrer Wiedererzeugung und die
Behandlung der durch ſie erzeugten Krank
heitsformen. Nach dem neueſten Standpunkte

der Wiſſenſchaft bearbeitet. 8. Geh.
Preis 12 Sgr.

Es ſind wieder neue billige Lerchen Netze
fertig beim Halloren ChriſtianNr. 757 auf dem Schuteretet ſt Teher-

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter Laden vom Markte, empfiehlt VBanheg t re Art.

Weintraube.
Sonntag Conecert.

John Stadtmuſikdirector.
Sonnabend und Sonntag friſchen Gän

braten bei A. Lehmann,
Schülershof 755, nahe am Markt.
Freie Gemeinde

Sonntag Nachmittags 2 Uhr Verſammlung.

ne

TodesAnzeige.
Am 17. d. M. ſtarb nach kurzem Kranken

lager unſer Oskar in einem Alter von 2 J.
6 W. an Gehirnleiden. Dies Freunden und
Bekannten ſtatt beſonderer Anzeige.
Körner, College an d. Realſchule, u. Frau.
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